Mengen
1) Paare die ungarischen und deutschen Begriffe und suche vom Bild die entsprechende Zahl dazu!
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1. die Mengenlehre, -, -n

2. die Menge, -, -n

3. das Element, -es, -e

4. das Mengendiagramm, -s, -e

5. die Teilmenge, -, -n

6. die leere Menge

7. die Grundmenge, -, -n

8. die Mächtigkeit, -, -en

a) alaphalmaz

b) elem

c) halmaz

d) üres halmaz

e) halmazábra

f) halmazelmélet

g) részhalmaz

h) számosság

ohne Ziffern und Buchstaben schreiben. Die Wörter sollen in die Tabelle (nicht die Ziffern und Buchstaben)
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2) Ergänze! 

Grundmenge, leere, Mächtigkeit, Mengen, Mengendiagramm, Mengenlehre, Teilmengen
Den Teil der Mathematik, der sich mit Mengen beschäftigt nennt man ……………………….
Die Mengenlehre ist ein Teil der Mathematik. Sie beschäftigt sich mit .........................

Objekte mit gleichen Eigenschaften bilden eine ……………………….

Die „Mitglieder“ einer Menge heißen: .............................

Die Objekte, die eine Menge bilden, nennt man ……………………….

Zwei Mengen kann man mit einem .................................. zeichnen

. Die Beziehungen zwischen Mengen veranschaulicht man durch ein ……………………….

Wenn jedes Element von A zugleich ein Element von B ist, so ist A die …………………von B.

Eine Menge, die kein Element hat, heißt ………………………Menge.
Alle Mengen in einer Aufgabe sind ………………………von der Grundmenge.

Die Anzahl der Elemente einer Menge ist die ……………………….

Mengenoperation
Wichtige Begriffe und Zeichen:

A = {x
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 N / x ≤ 7} ={Menge aller natürlichen Zahlen kleiner oder gleich 7}
A = {1, 2, 3, 4, 5, 6, 7}
B = {x 
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 Ng / 4 ≤ x ≤ 12}={Menge aller geraden Zahlen zwischen 4 und 12}
B = {4, 6, 8, 10, 12}

	
	
	Definition
	Beispiele
	Venn-Diagramm
Mengendiagramm
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	Element
	Grundbegriff
	3
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	leere Menge
	Menge die keine Elemente enthält        
	{x
[image: image6.wmf]Î

 N | x < 0}
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	Teilmenge
	Menge, die ganz in einer anderen enthalten ist
	T = {1, 2, 3} 
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B
	Durch- schnitt
Die Schnittmenge
	alle Elemente, die in A und B enthalten sind
A ∩ B = {x | (x
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A) und (x
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B
	Vereinigung
Die Vereinigungsmenge 
	alle Elemente, die in A oder B enthalten sind
A
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B = {x | (x
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A) oder (x
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Darstellung auf der Zahlengerade:
I = {x
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R / 2 ≤ x ≤ 5} = [2, 5]
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4) Zähle die Elementen der folgenden Mengen auf und formuliere sie in Sätzen.
5) Beispiel: 
A = {x(N | x≤8}= Die Menge der natürlichen Zahlen, die kleiner als 8 oder  gleich 8 sind. 
{1,2,3,4,5,6,7}
Zahlenstrahl: (Zahlenstrahl mit eintrag zeichen 

B = {x(Z | 5≤x<10}=
C = {x(N | –2≤x≤8}=
D = {x(Z | –7<x<–8}=
Im folgenden ist die Grundmenge immer die Menge der natürlichen Zahlen (N)

a) A ist die Menge der Zahlen, die durch 6 teilbar sind.

b) B ist die Menge der Zahlen, die durch 3 teilbar sind.

c) C ist die Menge der Zahlen, die größer als 5, aber kleiner als 10 sind.

d) D ust due Menge der Primzahlen, die kleiner als 20 sind.

e) E ist die Menge der zweistelligen Zahlen.

a) Schreibe für jede Menge die Elemente auf.

b) Schreibe die Elemente der folgenden Mengen: A 
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B,C,D,E; 
c) Beschreibe selbst Mengen mit einem Satz und schreibe dann die Elemente deiner Menge auf. 
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